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Lösungen der Knacknußaufgaben auf Seite 181

1. Ein Wort übereinbringen gibt es sollen wir sagen: leider? nicht.
Vorgeschwebt bat wohl: in Übereinstimmung bringen, doch das ist ein
schwerfälliger Ausdruck, der sich für unser Inserat nicht empfiehlt. Kürzer,

dennoch stilistisch kaum besser, ist vereinbaren. Am ehesten annehmbar,

obgleich etwas vager, blasser, ist vereinigen. Aber auch am Satzbau

stimmt etwas nicht; es muß heißen: Bubenwünsche mit dem Budget zu
vereinigen, ermöglicht... Und schließlich: Wer ist gut angezogen? Die
Bubenwünsche

2. Eine Geisel ist ein als Pfand gestellter oder zurückgehaltener Mensch;
eine Geißel hingegen eine Peitsche oder in übertragenem Sinn: eine
Züchtigung, eine Plage. Dies ist hier gemeint. Im zweiten Satz sollte der
Klarheit zuliebe die Bestimmung nicht selten in den besten Jahren
zwischen Kommas gesetzt werden.

3. Das Wörtchen als bewirkt Gleichsetzung. Heute" ist aber kein Gymnasiast!

Gemeint ist: ich als Gymnasiast", aber das Subjekt ich kommt in
dem Satz gar nicht vor, es steckt bloß in dem besitzanzeigenden Pronomen
meine. Folglich gibt es zwei Lösungen: 1. Heute, als Gymnasiast, wende
ich meine Aufmerksamkeit mehr den Fragen der Weltanschauung zu.
2. Heute, da ich Gymnasiast bin, gilt meine Aufmerksamkeit
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